
Auszeichnung für 
Engagement in der 
Organspende

Görlitzer Klinikum wegen vor-
bildlicher und einfühlsamer Be
treuung von Organspendern und 
Angehörigen ausgezeichnet

Die Deutsche Stiftung Organspende 
(DSO) hat das Görlitzer Klinikum am 
1. Juni 2017 für sein Engagement zur 
Organspende ausgezeichnet. Dies ist 
gerade in der jetzigen Zeit besonders 
wichtig, denn die Organspendezah-
len sind in den ersten fünf Monaten 
des Jahres 2017 in Sachsen erneut 
um 30 Prozent gesunken. 
Das Klinikum Görlitz engagiert sich 
schon seit Jahren ganz besonders, 
wobei das Intensivteam die Organ-
spender fachlich und ethisch vorbild-
lich betreut. Ein zwischen Ärzten, 
Pflege und DSO abgestimmtes Ver-
fahren sorgt aber auch für die empa-
thische Zuwendung, die die Angehö-
rigen der Organspender in dieser für 
sie so schweren Zeit brauchen. Der 
ärztliche Transplantationsbeauftragte, 
Dipl.-Med. Thomas Kühnert, wird 
von den beiden pflegerischen Trans-
plantationsbeauftragten Manuela 
Zimmer und Cornelia Dutschmann 

unterstützt. Über die reine medizini-
sche Versorgung hinaus ist es ihre 
Aufgabe, während ihrer Tätigkeit im 
Klinikalltag mit schwerstkranken 
Patienten auf der Intensivstation das 
Thema einfühlsam bei den Angehöri-
gen anzusprechen und Organspen-
der und Angehörige zu begleiten. 
Das ist eine schwere Aufgabe, die 
nur mit hohem persönlichen Einsatz 
zu bewältigen ist. Die drei Transplan-
tationsbeauftragten werden vom 
gesamten Klinikteam unterstützt, nur 
so kann die Belastung  gemeinsam 
geschultert werden. 
Aber das Klinikum Görlitz hat es sich 
auch zur Aufgabe gemacht, die Be
völkerung für dieses Thema zu sensi-

bilisieren. Dazu werden unter ande-
rem Vorträge angeboten und für 
nächstes Jahr ist eine große Veran-
staltung gemeinsam mit der DSO 
und den beiden Landeskirchen ge
plant. 

Neun Organspenden konnten in 
Görlitz in 2016 realisiert werden und 
so konnte 27 Menschen auf der 
Warteliste geholfen werden.  Dies 
kann nur gelingen, wenn die Haus-
leitung das Personal unterstützt und 
alle Beteiligten mit so viel Engage-
ment wie in Görlitz bei der Sache 
sind.

Dr. med. Patricia Klein
Ärztliche Geschäftsführerin

Gesundheitspolitik
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Mitteilungen der 
Sächsischen Impf-
kommission (SIKO)

Aktualisierung der Empfehlungen 
der Sächsischen Impfkommission 
zur Durchführung von Schutz-
impfungen im Freistaat Sachsen – 
Impfempfehlungen E 8 und E 9 – 
ab 1. Juli 2017:

Die Sächsische Impfkommission 
(SIKO) beschloss auf ihrer 49. Sit-
zung am 5. Mai 2017 die Aktualisie-

rung folgender Dokumente zum  
1. Juli 2017:
E 8
Empfehlungen der Sächsischen Impf-
kommission zur Aufklärungspflicht 
bei Schutzimpfungen 
E 9
Empfehlungen der Sächsischen Impf-
kommission zur Organisation der 
Dokumentation von Schutzimpfungen

Die novellierten Impfempfehlungen  
E 8 und E 9 sind bereits auf der 
Homepage der Sächsischen Landes-
ärztekammer: 

www.slaek.de ➝ Ärzte ➝ Informati-
onen / Leitlinien ➝ Impfen
veröffentlicht.

Sie sollen außerdem demnächst als 
Sonderdruck dem „Ärzteblatt Sach-
sen” beigelegt werden.

Korrespondenzanschrift:
Dr. med. Dietmar Beier

Vorsitzender der Sächsischen Impfkommission
Elisabeth-Reichelt-Weg 35, 09116 Chemnitz

E-Mail: siko.beier@t-online.de
dietmar.beier@lua.sms.sachsen.de

32.914 Teilnehmer
32.914 – das ist die beeindruckende 
Anzahl von Teilnehmern an Veran-
staltungen durch oder in der Sächsi-
schen Landesärztekammer im letzten 

Jahr. Externe Veranstaltungen im 
Kammergebäude halten sich dabei in 
etwa die Waage mit eigenen Veran-
staltungen der Sächsischen Landes-
ärztekammer. So nahmen 2016 
unter anderem 2.044 Medizinische 

Fachangestellte an Fortbildungen 
und 3.174 Ärzte an Fort- und Wei-
terbildungskursen teil, 3.998 Teilneh-
mer arbeiteten in Gremien und Aus-
schüssen im Gebäude der Sächsi-
schen Landesärztekammer mit oder 

Mitteilungen der Geschäftsstelle




